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dass Hochregallager tendenziell immer höher werden und 
zum Teil große Anforderungen an die Statik stellen. 40m und 
mehr sind keine Seltenheit – und das bei zum Teil geringen 
Grundstücksbreiten. Um noch expandieren zu können, muss 
auf bestehenden Firmengeländen die letzte kleine Baulücke 
genutzt werden. Kardex Mlog ist aufgrund der eigenen Produk-
tion in Deutschland in der Lage, Regalbediengeräte bis zu einer 
Höhe von 50m zu bauen. Hier sind demnach kaum Grenzen 
gesetzt. Häufig sind die Wachstumsgrenzen auf dem Firmen-
gelände jedoch bereits erreicht, wodurch das Modernisieren 
von Bestandsanlagen alternativlos wird. Vor diesem Hinter-
grund rechnen wir auch für 2023 mit einem Trend zur Moder-
nisierung und einen sehr bewussten Einsatz der verfügbaren 
Flächen – ganz im Sinne einer möglichst umweltbewussten 
und energieeffizienten Produktion.

Zu Frage 1: 
Lager- und Materialflusslösungen der Klinkhammer-Kunden 
sind immer mehr durch Roboter unterstützt und damit au-
tomatisiert. Bei der roboterbasierten Kommissionierung für 
Kleinteile, dem sogenannten Piece Picking können dauerhaft 
hohe Leistungen von 600 bis 1.000 Picks pro Stunde er-
reicht werden und dass im Mehrschichtbetrieb, Tag und 
Nacht. Durch robotergesteuertes Paletten- und Kartonhand-
ling, wie beispielsweise fördertechnisch angeschlossene au-
tomatische Depalettierer und Palettierer, Kartonaufschnei-
der, Kartonaufsteller, Volumenreduzierer oder Kartonver-
schließer können hohe Leistungen erreicht und trotzdem be-
schwerliche Handgriffe vermieden werden, die bisher durch 
Mitarbeiter in der Logistik erledigt wurden. Auch der Trans-
port und die Lagerung von Behältern wird durch KI-gesteu-
erte Lagerroboter revolutioniert, da Fahrzeuge wie beispiels-
weise die Roboter von Exotec sich selbst Wege suchen, op-
timieren und sich miteinander abstimmen. Klinkhammer hat 
solche flexiblen, skalierbaren Systeme als automatisierte ro-
botergestützte Kleinteilelager in seinem Programm. 
 
Zu Frage 2: 
Bei der Entwicklung neuer Produkte und der Planung von Ma-
terialflusslösungen stehen bei Klinkhammer immer nachhaltige 
und langfristig wirtschaftliche Lösungen im Vordergrund. 

Hagen Schumann 
Geschäftsführer,  
Klinkhammer Intralogistics
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Ein Paletten-Kanallager kann beispielsweise die ideale Lösung 
für Kunden mit serienreinen Produkten sein, um eine kompakte 
Lagerung und ein platzoptimiertes Automatiklager sicherzustel-
len. Leichte Lagerroboter im automatische Kleinteilelager ver-
ringern die bewegten Massen für eine Behälterbewegung dras-
tisch und ermöglichen so erhebliche Energieeinsparungen. 
Rückspeisetechnologien, wie der Einsatz von Super Caps als 
Speichermedium bei Regalbediengeräten, sind ein weiterer Mei-
lenstein, um den CO2-Fußabdruck zu reduzieren. Die Energie 
beim Bremsen geht nicht als Wärme im Bremswiderstand ver-
loren, sondern wird lokal zwischengespeichert und für den 
nächsten Beschleunigungsvorgang zur Verfügung gestellt. 
Auch Infrastruktur wie USV und Anlagenkomponenten wie 
Schaltschrank oder Sicherungen können somit kleiner aus-
gelegt werden und bieten Einsparpotentiale. Bei Regalbedien-
geräten im Kühllagerbereich amortisiert sich der Kondensator-
speicher besonders schnell. Im Unternehmen selbst hat Klink-
hammer beim Neubau seines Bürogebäudes und des Tech-
nikums modernste Techniken eingesetzt, wie ein aktiver Fuß-
boden zum Heizen und Kühlen, eine Wärmepumpe, die die  
Außenluft nutzt, um Wärme oder Kälte zu erzeugen und eine 
Photovoltaik-Anlage auf dem Dach des Technikums. 
 
Zu Frage 3: 
Der Trend und das Inte-
resse an Robotics-Lösun-
gen sind ungebrochen. So 
bietet Klinkhammer auch 
einen Robotics-Tag am 9. 
November 2023 an, um In-
teressenten über Möglich-
keiten, Chancen und Risi-
ken von robotergestützter 
Lagertechnik zu informie-
ren. Automatisiertes, för-
dertechnisch angebunde-
nes Paletten- und Karton-
handling mit Robotern 
stößt auf großes Inte-
resse, da hier beschwerli-
che Arbeit von Robotern 
übernommen werden 
kann. Schichtunabhängig 
arbeiten die Roboter 
schnell und sicher und re-
duzieren den Personalauf-
wand. Klinkhammer setzt 
im Bereich automatischer 
Kleinteilelager unter ande-
rem auf das Skypod-Sys-
tem von Exotec, denn die 
Lager Roboter können 

Telefon 05232/6086-0 
www.koch-lagertechnik.de

...fallen nach

Torabdichtungen mit  
Hubdach von Koch...

in Ausgangslage zurück –
praktisch „unkaputtbar“!
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Zu Frage 2: 
Hier einige Beispiele, wie unsere Lösungen helfen, die Logistik 
nachhaltiger zu machen und unseren bzw. den CO2-Fuß-
abdruck unserer Kunden zu reduzieren: 

Mithilfe von innovativen Technologien kann schon in der •
Designphase ein digitaler Zwilling der Anlage erstellt wer-
den. Damit können Funktionen und Leistungen vorab ge-
testet, Einzelteile geprüft, Ressourcen geschont und Ar-
beitsstunden effizienter genutzt werden. 
Effiziente Shuttles, die mit intelligenten Energie-Rückgewin-•
nungssystemen ausgestattet sind, helfen den mangelnden 
Platz im Lager optimal und gewinnbringend zu nutzen. Sie be-
wegen sich nur dann, wenn es notwendig ist. Außerdem wird 
während des Bremsvorgangs Energie zurückgewonnen und 
wieder in das System eingespeist. 
Mithilfe von intelligenter Software können Ladungsträger ideal •
bepackt werden. Dadurch wird die Ladefläche optimal aus-
genutzt und somit in weiterer Folge auch CO2 eingespart. 
Durch Retrofits von Anlagen können hohe Investitionskosten •
für ein neues Lager gespart werden. Das bestehende Lager 
wird modernisiert, sodass es aktuellen Standards entspricht. 
Die Vorteile: Geringere Produktionskosten, weniger Transport- 
und Entsorgungskosten und der Umbau kann weitgehend 
während des laufenden Lager- und Produktionsbetriebs 
durchgeführt werden. 
Durch die effiziente Nutzung von Lagerflächen, die Imple-•
mentierung von intelligenten Lagerverwaltungssystemen 
und die Optimierung von Lager- und Verteilungsprozes-
sen können langfristig Lagerkosten gesenkt werden. We-
niger Platzbedarf und eine verbesserte Bestandsverwal-
tung führen zu Einsparungen. 

 
Zu Frage 3: 
Unsere Shuttle-Technologie, kombiniert mit intelligenter 
Software, ist nach wie vor Rückgrat vieler unserer Lösungen 
in unterschiedlichen Industrien. Über 450 Knapp-Systeme 
mit rund 60.000 Shuttles sind weltweit in Betrieb und leisten 
einen immensen Beitrag zur Versorgung von Menschen mit 
Lebensmitteln, Medikamenten und anderen Waren wie 
Mode oder Konsumartikel. Der US-Supermarkt-Riese Wal-
mart, z.B., beliefert mithilfe unseres OSR Shuttle Evo 75% 
der USA innerhalb eines Tages. 
Wir gehen davon aus, dass die Nachfrage anhält, denn unsere 
Kunden profitieren von maximaler Flexibilität und Effizienz bei 
der Bearbeitung von Aufträgen. Das OSR Shuttle Evo verein-
facht nicht nur die logistischen Prozesse im Lager, sondern 
kann auch präzise Sequenzen herstellen – ideal für die E-Com-
merce, Micro Fulfillment und Omni-Channel Distribution. Unser 
OSR Shuttle Evo unterstützt darüber hinaus den Trend der Kon-
sumenten zu einer möglichst hohen Flexibilität beim Einkaufen. 
Nachdem in den letzten drei Jahren der E-Commerce-Bereich 
sehr stark gewachsen ist, erleben wir derzeit eine gewisse „Re-

Heimo Robosch 
Executive Vice President,  
Knapp
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Zu Frage 1: 
Unsere Mission für die Logistik der Zukunft lautet: Zero-
Touch. Darunter verstehen wir, den Automatisierungsgrad 
zu steigern und die manuellen Arbeitsschritte vom Waren-
eingang bis zum Versand zu minimieren. Dabei lässt sich 
Zero-Zouch nicht an einer bestimmten Technologie fest-
machen – vielmehr ist es das Zusammenspiel verschiede-
ner Software- und Robotik-Komponenten. Wir unterstützen 
unsere Kunden, diese zu branchenindividuellen Lösungen 
zu kombinieren und sie so in die Lage zu versetzen, ihr  
Geschäft optimal zu betreiben. 
Neben unserem Hochleistungslagersystem OSR Shuttle Evo 
umfasst die Lösung unseren KI-gestützten Roboter Pick- it-
Easy Robot sowie die neueste Generation unserer Taschen-
sorter-Lösungen, wie zum Beispiel die selbstöffnende Auto-
Pocket, die vollautomatisch Waren in voller Fahrt abgibt. Der 
besondere Charm der Lösung liegt darin, dass dort, wo vor-
her manuelle Arbeitsschritte erforderlich waren, Aufträge 
nun ohne menschliches Eingreifen erfüllt werden. 
Zentraler Baustein unserer Zero-Touch Lösung ist darüber 
hinaus eine leistungsstarke Software – unsere KiSoft-Pro-
duktpalette umfasst alle Ebenen der Softwarehierarchie. Zu-
sätzlich liefern smarte Business- Intelligence-Tools wie Ki-
Soft Analytics die datenbasierte Grundlage für die richtigen 
Entscheidungen im Anlagenbetrieb. 

www.klinkhammer.com

sich flexibel an Leistungspeaks, Auftragslagen und -struktu-
ren anpassen. Die Roboter entnehmen Behälter aus der bis 
zu 12m hohen Regalanlage und fahren zum Übergabepunkt 
oder zum Arbeitsplatz. Damit bieten sie eine echte Alterna-
tive zu herkömmlichen Shuttle-Systemen, da die statische 
Fördertechnik-Vorzone und die leistungsbeschränkenden 
Shuttle-Heber entfallen. Roboter-Fahrzeuge können jederzeit 
aus der Flotte genommen oder hinzugefügt und Kommis-
sionierarbeitsplätze erweitert werden. Typische Anwen-
dungsgebiete dieses Systems sind Multi-Channel-Händler 
und E-Commerce-Lager, die aufgrund einer stark schwan-
kenden Auftragslage flexibel skalierbare Systeme benötigen. 
Das Skypod-System verfügt über eine einfache Skalierbar-
keit hinsichtlich Auf-, Ab- und Umbau sowie Pickleistung, 
Systemleistung und Lagerkapazität.


